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 DUNKLE WEIHNACHT IM HAUSE GRIM
M

AUFLÖSUNG

LEADING TEAM
...zu Weihnachten 1954. Es herrscht beste Stimmung in Nesterval’s Sanatorium 
Grimm. Es wird ein Tannenbaum geschmückt, Weihnachtslieder gesungen, 
Geschenke werden verpackt und ein Krippenspiel soll vorgeführt werden. 
Aber die Vergangenheit des Hauses holt seine Bewohner_innen nur allzu bald 
ein. Denn so schön es auch ist, so kommen bei einigen Patient_innen trotz 
Weihnachten dunkle Erinnerungen wieder hoch – an die Zeit, als sie noch unter 
den Machenschaften von Dr. Frost gelitten haben. Dr. Frost war damals der 
leitende Arzt im Sanatorium und hat im berüchtigten Behandlungsraum 44 einige 
Patient_innen zu Tode behandelt: Elektroschocks, Infusionen mit radioaktiven 
Lösungen, Bestrahlung: die Grausamkeiten und Experimente von Dr. Frost 
kannten keine Grenzen. Bis das Martha Nesterval, damals noch gewöhnliche 
Krankenschwester, zu weit ging und sie vor vier Jahren Frost eigenhändig beseitigte. 

Aber zunächst schweigt das Personal über diese dunkle Zeit. Frost war eine 
Fehleinschätzung. Man hat nun Martha Nesterval als Leiterin eingesetzt und 
ihr Therapieansatz ist psychologisch, fortschrittlich und fröhlich. Man erzählt 
Märchen und alle leben glücklich und zufrieden – wenn sie nicht gestorben sind... 
Den Patient_innen geht es bestens und heute soll also gefeiert werden!

Nachdem alle Gäste angekommen sind, soll das Fest gleich mit der großen 
Aufstellung der Weihnachtskrippe beginnen, doch Herr Anton fehlt. Zumindest 
meint das Fräulein Martha. Aber er steht doch brav mitten im Raum?! Die anderen 
Patient_innen und das Personal können ihn einfach nicht sehen/hören. Man findet 
Antons Körper schließlich im Stiegenhaus -  tot! Sehet die erste Kerze brennt. 
Das darf doch nicht wahr sein! Das schöne Fest, die Tischordnung – ruiniert. 
Fräulein Martha versucht die Situation noch zu retten. „Ein Schwächeanfall, aus 
lauter Aufregung vor der großen Rolle. Das wird schon wieder!“ Aber der eine oder 
andere Patient vermutet es bereits:  Es geht schon wieder los...

Manche Patient_innen beginnen auch gleich zu mutmaßen: Kann es sein? 
Dr. Frost ist wieder da? Es muss so sein! Einige Patient_innen gehen sogar noch 
weiter und wagen den Schritt direkt in die Vergangenheit: sie führen einige Gäste 

in die Tiefen ihrer Erinnerung, in den berrüchtigten Behandlungsraum 44. Helga 
und Thomasz Nesterval singen einstweilen im Frühstücksraum vom Geld, das 
die Welt regiert und ein Riese führt, während es zu schneien beginnt, ein kleines 
Schattenspiel im Wald auf. Zunächst geht das Fest also noch recht stimmungsvoll 
weiter. Es gibt Liebesgeständnisse, nur kleine Ausbrüche, Lieder und bei einer 
Séance mit einem überraschenden Medium erfährt man über die Anwesenden mehr, 
als denen lieb ist. Fräulein Martha versucht noch die Stimmung zu halten, aber dann 
gibt es bereits das zweites Opfer. Herr Darius findet einen Brief, geschrieben und 
unterzeichnet von Dr. Frost, und begeht daraufhin Selbstmord. Sehet die zweite 
Kerze brennt. Und nach dem dritten Opfer, Herr Konrad stirbt beim Russischen 
Roulette,  sieht auch Fräulein Martha ein, dass sie wohl versagt hat und dass Frost 
wieder unter ihnen weilt. Sehet die dritte Kerze brennt. Martha zieht sich zurück 
um sich vorzubereiten. Operation Dunkle Weihnacht. Gehirnoperation. 

Der Therapieansatz der Grimms verbietet es den Patient_innen strengstens ihre 
Namen zu nennen. Das ist wichtiger Teil ihrer Therapie. („Es geht nicht darum 
wer ihr seid, es geht darum, dass ihr eure schreckliche Vergangenheit hinter euch 
lasst!“). Aber niemand hat gesagt, dass man nicht über andere reden kann! So 
verrät also jede/r den Namen einer anderen Person und man erfährt so schließlich 
alle Namen, außer den von Daniela. Unser schlafendes Dornröschen ist wieder 
als Doktor Frost erwacht. Martha ist bereit die Sache zu Ende zu bringen. Für 
Fräulein Charlotte kommt diese Einsicht aber zu spät, sie sinkt vergiftet zu Boden. 
Sehet die vierte Kerze brennt. Daniela wird unter Protest von Herrn Thomas 
zur Operation gebracht. In der brutalen Gehirnoperation wird Daniela das Böse 
einfach herausgeschnitten, sie wacht lethargisch und widerstandslos auf. Niemand 
in diesem Haus ist ohne Schuld, alle sind auf irgendeine Art und Weise verrückt 
und wer böse ist, ist auch gut und wer gut ist, ist trotzdem auch jemand anderes. 
Geschichten und Märchen, Erinnern und Vergessen spielen hier miteinander Katz 
und Maus und am Ende gibt es mehr Fragen als Antworten.

Ende gut, alles gut? It’s like a hard Candy Christmas!
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